
        
     

                   
    

          
           

       
    

  

   
            

 

  
                  

                                                           
                            

 

          
                

 
              

      
                                

  
       

 
  

     
  ’—fll‘r"’ ‘ -_.__ V

*MA-.*-. rH"? .
__L

 
           

      

  

         
 

    
1

; [nF-'lx x if at;

-_ Y_ _ _ V r MAMMA“- A „Mk“.- i

* _ Us F 7 .I‘ ,.., l L' “'“llltlllm. x.

, U. - *'-c': -
„z - 7 ?ml-m.

:"- 7 * . , * *
I r i - ,9: MMM-- c

" ' : .I *'._ ‘f’ ""
’- 1, if ‘ o X- " i "4 1/ f“ '4‘ J’

* .7. _ - ,) , 'mw-".- ,
1— 7 4‘ ' i ' "um"

. ,x 47: W *q*
A . - ’é' *fu-*1“- V_

I// .

l..~.~l _

,7

c “s r 11-? P ‘l

_ T V"

j l , K_ "'

,7

r; x \

.' x l'. ’ u1|

F Fx z?, j , ‘ - L 4 L

w -ix i“ * * ’ M: /

. , NY] 'i - f? '

1,F- 'Z x KX ’v i i

x M r 7 *g * . -K r

'7 » W ;

i F V_
»W V ~a '

n * ‘~“\\‘|\47‘. „fix '~ *

'**'

/ v . A , ~ _I „ b r- A , :
x SGL-_,1 "Mk I -\ k* V *7- 7 H '*-q V:

-“ W '~ °°o° A- ~_=

.4’ 7".- l Q '*9 NH. ~

- Q :.- "wm-x."

  

  

   

  
   

-» 3".

* . '7W ~ - fl „ '

q* p: i

-Q- y I Tl_- v. _ M __ .'.L._.’ -

>- -» -- 1n1 )r‘ g ' " - 'FM l] l

, I V 7 LT W i_n , M, H H d’ *FN x I "l, '1'”! _w M I * I.

. * ** ' v" u (1111/ ä,

Q B 15“ “*f . - J1“ vm’oMmrfiE/unbgofiwmu vonZmm-mer

\ V ' . ‘ (A;

> ~. - -- Quail und Fücööandkem bafiffif'txiinm 7 5:, z,

f" j; l V/fax

f); K p

._- 1383-1: XN* I _ _ _\___:“ r} K

*-7- ___-.:>*-*-"_"','„*„ _ * :x
7 I - - _K f -

- _‘ * _ a / - l _*4 I f K ‘_A

Q VÖ*

L'j;

  

 
  

  

.- *'

 

 



fi _ YUUWC

  

wocin eczehlt wird *

Vtel gedenckwurdfges/ und tmgemctne [eltzamc Sacßenx

* bluhttge See- und Feld-fchlachten/ wieder dfe Portugffen und

Walcafkcr 5 Belägerungent Befiurmungen/ und Eroberungenmelee '

fitrnehmen Städte und Sehlöfl'er.

wie auch

Eine efgendlc'che Befihretbung der füenehmfieufOfi-Judx'fißen Laud

fchafient Königreicßet Jnfeln und Städte; Ihre Gefikße/ Sitten/ Leljßjoo,

Kleidungz Item c der Ticket Früchte und Gewächfe F 2c.

Zuglejch

Eine ansführltehc Erzcljlmtgt was fich in der WWW-lichen Zurückrcife nach

Holland! zwifchen den OMJndifchen lL'ewut-Schifi'en/ und den Engellän,

dern F im Jahr 1667-411 der Stadt Bergen in Worwegem wie auch

in der Rord-Sce/ merckenswürdigcs zugctragcn hat,

Alles befcheiebenduech

ZNWMWLFLLZ ZSUUNÜZZU, vonHarlem;

* (Lebe-1| noch

Dem gefährlichen Schifföruch des Jagt-fchifst tec Schelling genautz

Von >

Frantz Jaußwou der! Heyde/ aufgezeichnet.

UWvfelcn kmtficcfchcnFigttrctt gczicct.

Und

Aus dem' Nicderländifchcn tus Hochteutfche übergefctzct

dutch

  

In Olmficrdam /
 

Bey Jacob vonMeue-st und ZehmmcsvonSommcrn. Anno t676

UW; Frcxheße. -



174' walter Schnltzens

Das Stehende Capittel.

Des aucimriz Abi-cite von Lip-:17: Lengaljfche Einöden. Gefecht init den

nraieanifchen See-Räubern. Pasfiren das Gebufch Zanärza Das

Schiifwird anfeinen Sand-Hügel gefchlingert. Unvorfichtige Arbeit

machet viel Mühe. Aberglaubiges Wafchen und Gebete der [Zeug-ill

fcben Heiden/ in dem Fluß6311323. Dieverbrennun ihrer Todten. Ihr

Abgbheu-dienft. Ankunft auf0o317, und wasfi dafelbft begeben.

der/ wildeHecken/ und Einöden/ wor.

in viele Schlangen/ lLliz-noeeroece, "eng-Zimt'
Heiniugen/ im Gerrit). bereits wilde Büffel/ füruehmllch aber/ grau- MW'

von Lime-ja, auifßengalcn angelanget fahmeTyger/ ihre Wohnimgen haben:

were/um den Hin. Ware 121.18 von Bruch/ i weswegendenn auch die Zengaler, nicht

von feiner tefpebried Ober-Hertfchafft in diefer Gegend wohnen dörfen. Ferner

miff0ugl7, ab zulöfen. Jchfand auch hiii/ fahen wir eine Schantze/ woriniien

vor yjpelz- das Fleut-fchiff der Storch viele fchwartze Zcngalcr, in kleinen Hüt

enant/ mit einer Ladung Zeugen/'chen ten/ jämmerlich lebten.

Zucker / fegelfertig/ nacht yci-fien zu Bey ankommender Fluht/ lichteteii

fahren: welche Neiße ich l ern mitgetahn wir unfere Ancker wieder/ und lavirten

hatte; Wan ich nicht zu pütankommen' mitderfelbeii hinauf/ bißan einen greifen

were. Man hatteaufmich lange gewar- Strohm/ an der rechtern leiten gelegen/ der

tet; abervergeblich: dahero manfichein- mitandern Ströhmenfich vermifchet/ und

'* -gebildet/ daß uufer Schiff ein Unglück feinenLauff nach dem Königreich/Krabat).

MTM?? müfie gehabt haben. Wir lieffen diefem | durch das Land hin/ iiiint/ wofelbft wir _

dcm 62-13-- nach/dieWegweiferdesNachtsauBoort/ 2. Nmlcanifche _)cljall*cn, oder Naub- &MTM

_ damitwirnachidem Ober-kauf-haufe/ fo Schiffeerblickten/ welche auf den Raub '

auf011317 ligt/ “ficher den (Langes hin- und gute Beute laurteu. Im hiiian na

auf/ fahren möchten/ welches auch des hern/begegueten uns 2.8cng211fche Gal

andernTagesgefchach: umb die e Zeit be* leyen/ we che den Naub-fchiffen entkom

gegneteii uns zwey Niederlandif e Schif- men waren: diefe erfreuten fich fihr über

fe/ nemlichdasJa t-fchiff/ dieHenne/ uufereAnkunft/ inHofnung/ unter uii

unddas Schiff S den/ weche mit Zu» fern Schutz und Schirm/ ficher durch zu

cker beladen waren/ und nach der Cimco- kommen / und niajt allein nach 0u317 ,

mancioljfchen Küfien fegeln folten. Es fondernauihferuer hin/ den (Langes hin

kamauchzuunsein lediger Boyer/ wel- aufzu fegeln/ welcher wegen der eit-ala

chemwireinengutenTeil iniieinladeten/ nifchen See-Nauber/ ganß unficher ge- .

damitwir dello befier/ ü er die vor dem worden war. Wir führen diefem nach xxx-:W:- t

sgogce gelegene Sand-bcincke/ fahren fort/ und pasfirteneine gute Zahl Saltz- nen. ,

möchten. pfaunen/ bey welchen die Zeug-tler fehr

Wir fahen die nidrigen Landerder Jn- fieisfig arbeiteten: pasfirteii auch den z

fel Calc , 833m, wie auch das fefte grofieiiFlußsalcula, der zugleich vom l

O bald ich in kjpclz- angelandet

war/ hörte ich/ daß der H2. von

 

 

|

Land des [ufiigen Bengali-:m *und kamen Ofien/ aus dem Königreich scale-n,

luden Mund oder Zufahrt des weit-be- herab fleufi. An diefem Ort wurde der

Zzzzleigiielzz-ey rubmtm Flujfes (;angcg , welchen wir (;nngez anlz fchinal und enge/ gegen

oaoßu, mit derfireng laufenden Fluht/ hin auff Abend a er/ den 17.)ai1oar. ward es

lavirteii/ und bey demfchnellabfliefienden wieder Ebbe/ dahero wir zwifchen den

Strohm/ das Ancker fallen tiefi'en/ in rünen Wiefen/ abermahl das Wicker

einemweichen köhtigten Grunde: pasfir- ?allen [aßen mufien.ten den 1.6. januar. zur liuckerii fette den Die Nacht brach nunmehr herein und ken-»m

großen Fluß _)1l]il'ar 5 wurden* heriiach Finfiernüß fing an die Erdezu bedecken/ WMF"

mit dem fireng auff laufenden Strohm um welche Zeit unfereßcngalcr,mitihren MAM*

6411368 , ferner hin getrieben. Diefer Schiffeneinem/ einwenig hinteruiis/ an

(Iangee hatan beyden leiten niedrige Fel- Land fuhren / um dafelbfi Reiß und O el*

  

 



Öfi*Jndifcl)eReife-befajreibung. Lei

gleichen ur Nohtturfi zu kochen / weil fie/

nach der entiver Lehre / keine Speife in

den Niederlandifchen/ noch in ihren, eige

nen Schiffen / zubereiten mügeii/ ausge

nommeu/ wan fie lange aufder Reife gewe

fen/ und andere Elendigkeiten ausgefian

den haben z im übrigen halten fie es für ei

ne große Mißetaht/wan fie anfdem (Znn

gcs (welchen fie über die maße ehren und

heiligen) einige Speife bereiten folten. Um

.diefer llrfachewillen/waren fie iiun an Land

gefahren; wurden aber uiiverinuhtlich/ in

dem, fie mit kochen und braten befchc'iftiget

waren/ von den araleanifchen See-rau

bern (die ihre Tod-feinde find) überfallen/

welche mit fieben oder acht Galleyen/ mit

dem Strohm /vor unferm Schiffe vorbey/

in hbchfier gefchwindigkeit abruderten/ in

der Hoffnuug/ diefe arme ßengalec zu er.

hafcheii / und fie als Schlaven/ nach dem

Königreich a ralean davon zu führen. Die

bey iiuferm Schiffe geblie ene Zengaler

aber/ wurden ihrer bey zeiten gewahrz

worauf fie alsbald ein großes Gefchrey

machteu/ um die an Land gefahrne Zenger

ler/ ihre Mitgefellen / zu warnen. Die un

. frigen rieffen auch den aralcanifchen See

rüubern zu : Wasfür Vvlck i Worauf

:fie aiitworteteii ,: Königs Volck/ und

.gute Freunde derHollander. Sie fuh

-reii inzivifchen recht auf die Zengalifehe

. Barckezu; weil aber die auffm Lande fich

.befindende Zengaler, bereits aufvernom

:meiies Gefchrey/ iu das Schiff fich retiri

ret/ und die Ruder an Boort gelegt hat

ten/ eiitwifchteii fie noch diefen

bern z wir wolteu eben auf die Seeräuber

Feur*geben/ wan'nicht bemeldte ZcnZaler

lichfelbfi aus ihren .Handen errettet und

, falviret hatten : mufieii alfo die ,rtr-immer

unverrichceter fache / davon eilen/ nndeine"

,andere Beutefuchen. e i , *

ij- Die elende Bengaler / halten in diefer

Roht und Gefahr/ ihre Töpfe und Schlif

feln aufdem Landeim fiieh gelaßen/ kamen

gantz erfchrocken zu uus/,fo/ _daß ihnen die

Luft vergiiig / z wieder an: Land zu gehen z

fondern blieben im_ Schiffe ohne Speife/

und hielten-gute Schildwacht.- : .

PW„ W; Wir gingen-früh Morgenswieder un

qi .ni
Taba-?Z .ter Segel/ paffirten das Gebüfch voii Zan

mit feinem mächtigen Kriegs-heer/ferner

zu gehen/ gehindert worden/ und derowe

gen nach b/lacccl0nien wieder zurück keh

ren müßen/ nachdem er nicht allein das

gewaltige Königreich Perfien / fondern

auch Groß-Jndieu/ bißaii diefen Fluß

6.111368, überwiinden/ iind unter feine

Bonn-.iffigkeit gebracht hatte.

Als wir dief'es Geblif'ch Zaum-7 z vor WWW

bey gefegelt waren / wiirden wir / ungefehr baiiek.

eine viertel Mei( weges ferner hin/ aufeine

See-banck geworffeu/ auf welcher das

Schifffitzen blieb; wir beinüheteii uns aufs

eußerfie/ damit das Schiff wieder flot

möchte werden. Es halffaber unfereMü

he ünd Arbeit gar wenig: maßen es bald

daraufwieder Ebbe ward/ und dasWaf

fer anfing zu fallen/ fo/ daß wir vor an

kommender Fluht/ ruiidnin das Schiff/

trocknes Fußes gehen konten. Diefe See

banck war von Trieb-fand / und erfireckte

fich zimlich weit hinaus; hinter dem Schif

fe aber/ warestieffgnug. Unfer Schiff

Capitayn war tui-tz zuvor mit feinem

Hausgefinde / bereits den (Langes hin

auf/ uaihr ()iiZ[7 abgefahren.Jnzwifchen

.fing unfer Weinfi'ichtige Schiffer/ (der

feither der letzten-lliieinigkeit /fich cedlich

verhalten hatte) wiederum araiifam an zu

_toben und zu wütenz ja/ zu fchelten und zu

flachen über, die arme Bootsgefellenl fo /

daß er fich gottlofer mit voll fauffen/ ruffen

,und fchreyen erwieß/ als er jemahls zuvor

getahn hatte. Er gab Befehl tun den

Mittag/ als die Flut wieder aukam/ das

Schiff/ nach der Tieffe hinab zu winden /

'welches auch einen guten Fortgang hatte;

iu wehrender Arbeit aber/ wurden die an

einander geknüpfte Seile loßz fie hatten

aber mitgeriugermühe wieder zufammen

gebunden/ und gebrauchet *werden kön

uen/ ur Ausfiihrnii des angefangenen

Wer s; Diefes_ ge ach aber nicht/wei(

_der Schiffer aus Trunckeuheit/ fich nicht

einmahl nach der Gelegenheit des Schifsl

als-eswieder Ebbewar/ umfahe.; .Her

nach_ gab er-eiaei'nehr fchüdliche als nützli

che Order/wodurch ervermeinte/ die Sache

recht getroffen zu haben/ ungeachtet das

Schiffmehr auff--als von der Seebanck.

abgebracht ward. Hier mufie helffen wer

(ii-7, fo genaii_t/weil.(wie man mir glaub- helffenkonte : Die fchwactze Bengalerummm-mf,

würdi_ berichtet hat) blcxancler der mufien die HandemitandieArbeitlegen/ MLM',

Gro e/ andiefemOrt/ durchdiefireng weni er nicht/ die_ aufder Gatliot das viele bie-ie.

.suff- und-ablauffeude Ebbe und Fluht/ Na t-glasgenaixzund anfobbaÖeßZteerg

.'..- ,' (*- l]
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BoyerFwarenz und ward aufBefehl des

SchiffersF einef'olche groff'eF aberver eb

liche Mühe F dergefialt angewandt/ da ge

gen den AbendF das gantze Schiff mitten

auffdem Sand zu fiizen kam z jaF fo tieff

hinein funckf daß keine Arbeit mehr helffen

wolte: dahero wir gendhtiget wurden F al

les Zinn F das Gefchi'itz und andere fchwere

LaftenF aus - und in den Buyer zu laden F

damit man das Schiffl f'o viel meiglichf

leichter machen möchte.

* Den 19.)anuar.des MorgensF als die

Flut vorhandenF fing man die vorige Ar

beit wieder an F mit folcher Gewalt und

EyferF daß wir nach dem Mittag F als das

Waßer wieder anfing zu fallenF unfere Ar

beit zimlich vorteilhaftig befunden z Kurtz

hernach aberF faffen wir wieder mitten in

der Sand-bauetF weswegen wir abermahl

einige fchwere Sachen in den Boyer und

Nacht-glaß (deff'en Ancker wir uns bey

diefer Gelegenheit bedienten) überfchiffeu

mufien.

Diefe Sand-banck ligt ungefehr mit

tenin dem Fluß (Zangen, bey einer kleinen

Lcngaljfchen Befiung F weiche am Fluß

gebauet ifiF, und die Zancralifche Vef'tung

genant wird. Die Jnwohner brachten

uns viele Lebens-mittel an Boort zu kaufeF

und machten bey kleinem WafferF ihren

Marckt aufder Sand-banck,

Jnzwifchen ward aufdem Lande l nahe

bey unferm Schiffe F im Gebüfch F ein

BengalerF der Hole f'uchteF von einen

Tyger erhafchet und zerrißen.

Die unfrigen brachten mit Hiilff der

fchwartzen Bengalerf nach viermahl 2N

 

Langen höher aufF paßirten etliche Dörf

ferF welehe an einem luftigen Ufer gebauet

fiundenf wie auch zwey groffe Mohren

SchiffeF welche mit ihrer Ladungf von dan

nen nachPerfien zu fegeln gefinnet waren;

es begegnete uns auch das Jagt-fchiffF der

Ham genantF und das Schif F die auf

gehende SonneF wovon jenes nach Cey

011 , diefes aber nach [Inter-ja, mitdenin

geladenen Waaren zu fahren beordert wa

ren F welche beyde nach der Reyde yjpelzr,

niederwerts hinfegelten. Wir fiihrennoch

eini e Meilen ferner hin_ mitder Flut F und

lie en bey derBef'tung von *ld-inne, die _

Ancker fallenFwofelbfi wir fo lange bliebenf

biß unfer Schiffeine volle Ladung wieder

hatte; Wir hatten auf diefer feltzamen

Reife F nemlich von ßen-wia nacht [Irmga

1enF vier Monat und etlicheTage zuge

brachtf weswegen wir urfach gung fundenF

GOttdem Herrn fiir feine erwiefene Gna

deF und Vatterlichen SchuhF hertzlich zu

dancken.

Weil wir bey unf'er Ankunft vernah

menf daß wir nicht lange an dief'em Ort

verbleiben f'oltenF fuhren unfer etliche mit

einer ßcngalifchen BarckeF den (Fangen

höher hinaufF um das nahe-reiche 0ugli

zu befehen. Um den Mittag kamen wir

bey ein groß DorfF von den Niederlän*

dern Sandvoort genant F worinnen die

Jnwohner meifienteils _femzeecc Heyden

waren. Nachdem wir daffelbe durch ge

wandertF und uns erfrifchet hatten F fuhren

wir in der Nacht F als die Ebbe verlauffen

l mit der Flut aufwerts wieder zu

ru

StundenF bey hohem WafferF das Schiff

über die See-banck hinF mitfolchem Ernfi

und GewaltF daß das SchiffF ob es gleich

noch neuF und darum defio fiarcker warf

bald von einander zerrißen were z doch ver

fielen wir abermahl in den Trieb-fand:

weswegen wir noch eine menge Steine

. und Ballafi auszu laden genöhtiget wur

deuFdamit das Schiff (fo viel möglich)

in die höhe kommen mbchteF welches denn

auch den 7.4.]2nuar. gefchachF um welche

Zeit wir gäntzlich von der Sandbanck

erlöfet wurden F nachdem wir faf't 7. mahl

14.. Stunden auf der Untieffe zugebrachtf

und das Schiffvon der einen Seiten f zur

andern F bald über Waff'erF bald über Land

fortÖerollet und gefchleiffet hatten.

t' Des Morgens friihF befunden wir uns W „W

bey dem Dorff Zeitungen» , wofelbfi die ye- Int-lex

_[enc eck, ob es gleich fehr kalt warF in ?IWW

groffxr mengeF fo wol Männer als Wei

berf an dem Ufer verfamlet warenF und fich

ohne Schamhaftigkeit entkleidetenF auch

indem Fluß (Zangen fich badetenF un e.

achtet fehr viele Crocodillen in demfel en

gefunden werdenF welche die Menfchen

verfchlingen. Dief'e eyfri e und andachti

geJndianeiIF nachdem fYe fich gefaubert

und gereiniget hattenF wandten fie ihr Ge

ficht nach der SonnenF welche fie beym auf

gang mit neigen und beugenF und mital

lerley lacherlichen Grillen und Ceremo- '

nien anbeteten : etliche rieffen gar lautF

daß man es gar weit hin hören kontef fchlu

gen die Hände oft zufaunnenF und neßten

zuweiln

ir fuhren nun mit der Fluht F den
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